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Wer einen ersten Zugang zum Werk Selma Lagerlöfs sucht, der sei auf eine Geschichten-
sammlung von ihr verwiesen, in der durchweg das Grundthema ihres Lebenswerks zum 
Tragen kommt, die schicksalsmächtige Verbindung von Mensch und Natur, das Ausgelie-
fertsein an die Landschaft, die das Geschick der Menschen bestimmt: Neun Geschichten, 
entstanden im Laufe von 12 Jahren; Geschichten, in denen allerlei übernatürliche Wesen 
die tragende Rolle spielen und die dem Leser einen ersten Einstieg in Themen und 
Sprachgewalt Lagerlöfs geben; dazu ist auch das lesenswerte Nachwort von Holger 
Wolandt hilfreich.  

 

GGeesscchhiicchhtteenn  vvoonn  TTrroolllleenn  uunndd  MMeennsscchheenn  
Aus dem Schwedischen von Marie Franzos 
dtv 2. Aufl. 2009 • 256 Seiten • 9,90  
 
So unterschiedlich diese Geschichten sind – schon die Titel zeugen davon: „Der 
Wechselbalg“; „Die Vogelfreien“; „Das Heinzelmännchen von Töreby“ u.a –, so 
sehr sind sie durch ihre stark ausgeprägten märchenhaften Momente einander 

verbunden; realistisch eingebettet in die schwedische Landschaft sind es meist typische 
Märchensituationen, mit denen der Leser konfrontiert wird: Da zieht einer aus, das Glück 
zu suchen und zu finden und erkennt, wie steinig der Weg ist und welch hohen Preis er 
dafür oft zahlen muss, und diese Erkenntnis vollzieht sich in der Regel in Verbindung mit 
eigenartigen, oft unerklärlichen Begebenheiten und Erlebnissen. Durch die Moral am En-
de der Geschichte zeigt sich das bekehrerische Moment in Lagerlöfs Erzählungen; zudem 
sind die märchenhaften Elemente stets mit realen, tiefgehenden Fragen, etwa nach 
Schuld und Sühne, verbunden. Das heißt, der Leser begegnet hier typischen Motiven der 
Volksliteratur, die sich in realistisches Beiwerk fügen, spannend, dramatisch, unheimlich, 
sozialkritisch. 

Kurz vor der Verleihung der Ehrendoktorwürde in Uppsala hatte Selma Lagerlöf den Auf-
trag für ein Schullesebuch, ein Lehrwerk im Fach Geografie erhalten. Altnordische Sagas 
und nordisch-schwedisches Sagengut hatten sie Zeit ihres Lebens interessiert, und unter 
Einbeziehung märchenhafter Elemente erschien 1906/07 das zweibändige Werk NILS HOL-

GERSSONS UNDERBARA RESA GENOM SVERIGE, ‘Nils Holgerssons wunderbare Reise durch 
Schweden’, die fantasievolle Geschichte eines verzauberten Däumlings, der Schweden 
vom Gänserücken aus erlebt. Mit NILS HOLGERSSON erschien ein Buch, in dem erstmals ein 
Kind Hauptfigur in diesem Umfang war. Zudem fehlte dem Buch der (merkbare) pädago-
gische Zeigefinger, die Erlebnisse des Jungen lasen sich – bei aller erzieherischen Tendenz 
unterhaltsam und spannend . Es wurde mehrfach Grundlage für eine Reihe von Zeichen-
trickfilmen. Unsterblich geworden, feierte das Buch 2006 seinen 100. Geburtstag – ein 
zeitloser Roman, der Anlass zu vielen Verfilmungen gegeben hat, in denen die eher ver-
steckten pädagogischen Anliegen der Autorin nicht immer zum Ausdruck gekommen 
sind. 
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W. Dilthey vor allem als „vollendete Humanität“ verstanden werden muss. Die märchen-
haften (heute würden wir sagen: fantasyartigen) Elemente nehmen dabei der Botschaft 
die Schärfe und schneiden sie auf das kindliche Publikum zu; dabei hat sich die deutsche 
Übersetzung auch bemüht, das neoromantische Pathos ein wenig zu mildern. 

Diese Ausgabe eignet sich ganz besonders zum Vorlesen  über einen längeren Zeitraum 
hinweg, aber trotz der bilderbuchartigen Aufmachung – auch vom Format her – kann 
man das Buch nicht direkt als Bilderbuch bezeichnen. Die Illustrationen in ihren gedämpf-
ten Farben sprechen Kinder wie Erwachsene an; sie sind aus der schwedischen Fassung 
von 1989 übernommen und zeigen so manches authentische Detail, so verschwindend 
klein es auch sein mag. Das wird leider den meisten deutschen Lesern und Betrachtern 
entgehen (so zum Beispiel schemenhaft die Silhouette der Domkirche von Uppsala in der 
Ferne, S. 51). In weiten Teilen überwiegen allerdings zeitlose, nicht lokalisierbare Bilder 
von ländlich anmutenden Landschaften und von Tieren. 

Für alle, die dem Buch dessen Hörversion vorziehen, seien hier zwei ganz unterschiedliche 
Lesungen genannt. 2003 erschien nach der von Ilse Bintig bei Arena neu erzählten Buch-
ausgabe die CD bei Jumbo: 

 

NNiillss  HHoollggeerrssssoonnss  wwuunnddeerrbbaarree  RReeiissee    
Gesprochen von Donata Höffer • 78 min. • 10,95  

In elf Kapiteln, abgegrenzt durch winzige Musikstücke aus 
„Nils’ Traumreise“ von Ulrich Maske, liest Donata Höffer die 
Nacherzählung der Geschichte von Ilse Bintig.  

Diese Fassung wendet sich an jüngere Zuhörer, und für die-
ses darf man die   Adaption als gut gelungen bezeichnen. Aus der hintersinnigen Ge-
schichte ist eine Art Abenteuer- und Freundschaftsgeschichte geworden, den Bedürfnis-
sen der angesprochenen Altersgruppe angepasst. Viele kleine Details wurden moderni-
siert, so dass der Geschichte der ehemalige Zeitbezug fehlt: So muss Nils zu Beginn der 
Geschichte nicht mehr die 14 Seiten der Sonntagspredigt in der Bibel lesen, sondern eine 
Geschichte in einem ganz normalen Buch (was er aber als nicht minder schrecklich emp-
findet). 

Die Erzählung reduziert sich damit weitgehend auf Handlungselemente, schreitet von 
Abenteuer zu Abenteuer und ist weniger eine kindgemäße Sozialgeographie oder Topo-
graphie Schwedens als vielmehr eine Episodenabfolge mit Abenteuercharakter und der 
Botschaft eines Märchens: Der Böse wird geläutert, muss erdulden und leiden, bis er als 
neuer Mensch nach Hause zurückkehren darf. Für Kinder ab etwa 6 Jahren bieten die Ge-
schichten, ausdrucksstark gelesen, das richtige Maß an Spannung und Problemen. 

Wer sich dem schwedischen Klassiker in seinem Original annähern will, findet in den 2008 
bei Random House Audionauten erschienenen 6 CDs einen wahren Schatz: 
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NNiillss  HHoollggeerrssssoonn  
Gelesen von Rosemarie Fendel • 480 min. • 19,95  

Es handelt sich um eine ungekürzte Lesung der 1948 in der Nymphen-
burger Verlagshandlung erschienenen Übersetzung von Pauline Klai-
ber. Acht Stunden lang kann sich der geduldige Zuhörer von Rosemarie 

Fendel in den Bann ziehen lassen und Nils Holgersson aus der Vogelperspektive bei seiner 
Reise in den Norden Schwedens und zurück begleiten. Hier ist jedes Wort so, wie Selma 
Lagerlöf es geschrieben hat, in der sehr schönen und adäquaten Übersetzung zu hören.  

Wer die Geduld aufbringt, den Geschichten komplett zu lauschen, der erkennt am Ende, 
dass Nils Holgersson von allem etwas ist: Ein heimatverbundenes Sachbuch zur Topogra-
fie, Geografie und Sozialstruktur des damaligen Schweden; ein Märchen, in dem Tiere 
handeln und sprechen und Zauberwesen wie die Wichtel auftreten; ein Abenteuerroman, 
in dem der junge Held aufbricht um die Welt kennen zu lernen und sich zu bewähren; eine 
ethisch-moralische Geschichte, in der ein nichtsnutziger Junge Verantwortung zu über-
nehmen lernt für seine Taten; ein Entwicklungsroman, bei dem das Erreichen des Entwick-
lungsziels bildhaft gemacht wird durch die Rückverwandlung in einen Menschen, der am 
Ende seinen Platz im leben und in der Gesellschaft gefunden hat.  

Die Identifizierung mit Nils und den Tieren fällt leicht, wenn der Zuhörer durch Rosemarie 
Fendel durch das Geschehen geführt wird. Nuancenreich erzählt sie, als sei sie mittendrin 
in dem Geschehen, staunend, hoffend, leidend, sich freuend – wie einfach erschließt sich 
der alte Text in seiner Diktion mit einer solchen Leserin! 

Eine sehr zu empfehlende Lesung, die – selten genug – den Vergleich mit jeder eigenen 
Lektüre  aushält. Spitze! 

 

Wer den Text von Pauline Klaiber-Gottschau selbst lesen will, in einer behutsamen Über-
arbeitung von Lisette Buchholz, der greift am besten zu der Ausgabe bei dtv: 

  
NNiillss  HHoollggeerrssssoonnss  sscchhöönnssttee  AAbbeenntteeuueerr  mmiitt  ddeenn  WWiillddggäännsseenn  
aus dem Schwedischen von Pauline Klaiber-Gottschau 
dtv junior Klassiker 5. Aufl. 2005 • 335 Seiten • 8,00 

Sehr schön: Diese Version hält sich trotz der Bearbeitung von Lisette Buch-
holz ganz nah an das schwedische Original  und lässt viel von dessen Schön-
heit ahnen, auch von der wuchtigen Sprache, die heute gar nicht mehr kind-
gemäß erscheint. Das macht einen guten Teil der Faszination aus, die sicher-
lich auch der heutige kindliche Leser bei Lesen empfinden wird. Übersetze-

rin und Bearbeiterin folgen der tagebuchartigen Struktur, die das Geschehen und die lan-
ge Reise kalenderartig gliedert. 

Der Titel „schönste Abenteuer“ lässt erkennen, dass auch hier gekürzt und eine Auswahl 
getroffen wurde, doch die ist klug gewählt. Nicht alles, was als „pädagogisch wertvoll“ 
für den schwedischen Schüler zu Beginn des 20. Jahrhunderts gedacht war, eignet sich 
auch heute noch völlig für kindliche Leser aus dem Ausland. Nils Holgersson ist das Mär-
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chen von Lagerlöfs schwedischer Heimat, nachvollziehbar auch heute noch für alle 
Schweden, aber es gibt Passagen, da tut man sich als ausländischer Leser und gar als Kind 
schwer. So ist diese Kürzung durchaus zu begrüßen, denn nun kann man immer wieder 
die hinreißende Kraft der Sprache und der poetischen Bilder genießen und die psycholo-
gische Eindringlichkeit so manchen Abenteuers auf sich wirken lassen. 

 

Zum Schluss sei verwiesen auf die im Oetinger Kinderkino erschienene DVD  

  
NNiillss  HHoollggeerrssssoonn  
Regie Hisayuki Toriumi, Japan (1981) 
Musik Karel Svoboda 
Oetinger Kinderkino 2009 • 82 min. • 12,99 (ohne Altersbeschränkung) 
 

Der hier vorgelegte Film ist die Spielfilmfassung der 1979 als japanisch-
österreichische Koproduktion entstandenen Fernseh-Zeichentrickserie. 

Die japanische Komponente ist deutlich spürbar; das gilt nicht nur für die „Anpassun-
gen“, wie die Änderungen in dem Booklet heißen. So steht als wichtigste Änderung Nils 
Holgersson etwa der dem Buch unbekannte orangenfarbige Hamster Krümel zur Seite, 
der zitternd und bebend und quäkend Nils durch seine Abenteuer begleitet. Das hat den 
Vorteil, dass dieser permanent jemanden zum Sprechen hat, was bei der starken Verkür-
zung der Handlung durchaus von Nöten ist.  

Der Film selbst ist, wie gewohnt im Kinderkino, qualitativ hochwertig und besticht durch 
seine Liebenswürdigkeit ebenso wie durch die hinterlegte Musik. Er erzählt generell die 
Geschichte, wie aus einem boshaften, egoistischen Kind ein Mensch wird, der das Wohl 
der Tiere über sein eigenes zu stellen lernt und für den sich Begriffe wie Freundschaft 
und Treue, Verantwortung und Hilfsbereitschaft mit neuer Bedeutung füllen. Dies war 
ganz sicher eines der Anliegen von Selma Lagerlöf, und es ist so schön umgesetzt, dass 
es schon sehr junge Kinder „erfühlen“ können, wenn sie den Film sehen: Die Botschaft 
verhallt nicht ungehört. 

Was hingegen ihr eigentliches Anliegen betraf, eine Topografie Schwedens zu vermitteln, 
so ist davon kaum etwas wiederzufinden. Weder in Wort noch Bild verlautet viel davon, 
und selbst konkrete Einzelheiten wie die Statue Gustavs (?), bleiben ohne Bezug. Die 
Stadtszenen könnten in jeden beliebigen Stadt spielen, die Natur bleibt ohne die typi-
schen Details des Nordens, wie ein Japaner sie sich vielleicht vorstellt.  

Die Geschichte reduziert sich auf neun Kapitel, davon sieben auf der Reise zwischen Ver-
zauberung und Abschied.  

Ein sehr schöner Einstieg vor allem für junge Kinder und für die, die lieber hören und 
sehen und lesen. 

 
 

Astrid van Nahl 


